
Auflistung der konkreten Verstöße
beim Produzenten Haciendas Bio
Soc Sat Almería, 18.4.2020

Betrug bei Entlohnung und Sozialversicherung
• Der Stundenlohn liegt mehr als 20 % unterhalb des gesetzlichen Mindestlohns, der in 

Spanien gegenwärtig bei 7,28€/pro Stunde liegt. Das Unternehmen zahlt derzeit lediglich 
5,70 Euro pro Stunde.

• Überstunden werden weder bezahlt noch registriert und nicht bei der Sozialversicherung 
gemeldet.

• Die Mehrheit der Beschäftigten hat einen falschen Arbeitsvertrag. De facto haben die 
meisten von ihnen " befristete Verträge ", obwohl sie viele Jahre im Unternehmen tätig sind.

• Das Unternehmen zahlt nicht die monatliche Transportkostenpauschale, die 0,19 Euro pro 
Kilometer entspricht.

• Lohnzahlung erfolgt erst zwischen dem 12. und 15. eines jeden Monats. Dies bringt für die 
Beschäftigten ernsthafte Probleme mit sich, da Miete, Wasser-, Gas- oder Stromrechnungen 
am Anfang des Monats zu bezahlen sind.

Mangelnde Schutz- und Arbeitsausrüstung 
• Das Unternehmen wendet Pflanzenschutzmittel an, ohne für Schutzmaßnahmen der 

beschäftigten zu sorgen. Stattdessen nötigt das Unternehmen die Arbeitnehmer, ein 
Dokument zu unterzeichnen, in dem sie bestätigen, dass sie ihre persönliche 
Schutzausrüstung erhalten haben, doch in Wirklichkeit wurde ihnen keine Ausrüstung 
ausgehändigt.

• Das Unternehmen stellt nicht die notwendigen Werkzeuge zur Verfügung: Die 
Schneidemesser müssen von den Arbeitern gekauft werden.

• Haciendas Bio erlaubt es den Beschäftigten nicht, während der körperlich höchst 
anstrengenden Arbeit ihre obligatorische 20-minütige Pause zu genießen

• Das Unternehmen hat nicht allen Arbeitnehmern medizinische Untersuchungen angeboten.

Diskriminierung und Schikanen
• Die Kantine verfügt weder über die notwendigen sanitären Bedingungen für das 

Wohlergehen der ArbeiterInnen, noch hat sie genügend Platz, um das gesamte Personal 
unterzubringen. Nur das Büropersonal hat deshalb Zugang zu den Dienstleistungen.

• Dauernde Beschimpfungen und Beleidigungen durch den Geschäftsführer und seine Frau, 
die eine kontinuierliche Misshandlung gegenüber Frauen darstellen, keiner der beiden 
verfügt über die nötige Ausbildung und Fähigkeit, um die Humanressourcen eines 
Unternehmens führen zu können.
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